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Muster

Ausbildungsübernahme-Vertrag

Ausbildungsverein

zwischen

dem 


(Ausbildungsverein)............................................................

vertreten durch 
............................................................................................

und

der Firma (im weiteren „Unternehmen“)

vertreten durch 
............................................................................................

......................................................

(Firmenname und -anschrift)

§ 1 
Gegenstand des Vertrages
Dieser Vertrag regelt die Übernahme der Berufsausbildung des Auszubildenden des Ausbildungsvereins, [Name des Auszubildenden], durch [Name des/der Unternehmen(s)]
.

§ 2
Pflichten des Vereins

1. Der Verein schließt mit dem Auszubildenden den Ausbildungsvertrag ab und entsendet den Auszubildenden zur Ausbildung in das Unternehmen. Der Verein übergibt dem Unternehmen die notwendigen Unterlagen. Die Auswahl der Auszubildenden erfolgt durch den Verein im Einvernehmen mit dem Unternehmen.


2. Die Entscheidungen über eine vorzeitige Auflösung des Ausbildungsverhältnisses und über die Erteilung von Abmahnungen gegenüber dem Auszubildenden obliegen dem Verein.



§ 3
Pflichten des Unternehmens


1. Das Unternehmen verpflichtet sich, die Ausbildung durchzuführen. Das Unternehmen ist verpflichtet, die Ausbildungsberechtigung nachzuweisen. Die Ausbildungszeit ergibt sich aus dem Berufsausbildungsvertrag.


2. Das Unternehmen stellt das Ausbildungspersonal, die erforderlichen technischen Einrichtungen, die Werkzeuge sowie sonstige Materialien für die Ausbildung. Im Einzelfall kann Ausbildungspersonal auch vom Verein gestellt werden; ein Anspruch des Unternehmens darauf besteht nicht.

§ 4
Durchführung der Ausbildung

1. Das Unternehmen verpflichtet sich, die Ausbildung gemäß den gesetzlichen Vorschriften, insbesondere des Berufsbildungsgesetzes und des Jugendarbeitsschutzgesetzes durchzuführen.


X.




§ 5 
Haftung


1. Der Verein haftet nicht für Schäden, die der Auszubildende dem Unternehmen zufügt. Das Unternehmen hat den Verein von Schadensersatzansprüchen wegen Schäden freizustellen, die der Auszubildende Dritten zugefügt hat.


2. Das Unternehmen hat den Verein von Schadensersatzansprüchen des Auszubildenden wegen Sachschäden anlässlich der Ausbildung freizustellen.


3. Im Übrigen bleibt es bei den gesetzlichen Regelungen.


§ 6
Ausbildungskosten


1. Sämtliche Ausbildungskosten werden durch das ausbildende Unternehmen 
übernommen. Die Auszahlung der Ausbildungsvergütungen erfolgt durch den Verein.



2. Voraussetzungen für die Inanspruchnahme finanzieller Leistungen sind
:

- Mitgliedschaft im Verein
- Nachweis der Ausbildungsberechtigung
- und die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung.


3. Das Unternehmen hat im Falle der vorzeitigen Beendigung der Mitgliedschaft (vgl. § 7 Ziff.1) dem Verein die ab der vorzeitigen Beendigung der Mitgliedschaft an den Auszubildenden gezahlten Ausbildungsvergütungen zu erstatten.


§ 7
Dauer des Vertrages


1. Dieser Vertrag gilt für die Dauer der Ausbildung des Auszubildenden, auch wenn die Mitgliedschaft des Unternehmens im Verein früher endet.


2. Der Vertrag endet im Zeitpunkt einer vorzeitigen Beendigung des Ausbildungsverhältnisses.


3. Der Verein kann den Vertrag durch Erklärung gegenüber dem Unternehmen ohne Einhaltung einer Frist beenden, wenn das Unternehmen seinen Pflichten - insbesondere seinen Ausbildungspflichten nach diesem Vertrag und der Mitgliedschaft im Ausbildungsverein - nicht ordnungsgemäß nachkommt.


4. Das Unternehmen kann den Vertrag durch Erklärung gegenüber dem Ausbildungsverein ohne Einhaltung einer Frist beenden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt, der zur außerordentlichen Kündigung des Ausbildungsverhältnisses berechtigt


§ 8
Schlussbestimmungen


1. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.


2. Dieser Vertrag wurde in zwei Exemplaren ausgefertigt, von denen jede Partei eine Ausfertigung erhält. Die Anlagen sind Bestandteil des Vertrages.


3. Der Vertrag tritt mit seiner Unterzeichnung in Kraft.



.............................................................

................................................................

(Firma)





(Verein)







� Partner können natürlich auch Bildungsträger u.ä. sein, die Teile der Ausbildung übernehmen.


� In weiteren Abschnitten können entsprechend den individuellen Gegebenheiten weitere Vereinbarungen über die Durchführung der Ausbildung, wie zum Beispiel die Zuständigkeit für die Anmeldung des Auszubildenden bei den zuständigen Stellen, die Information des Vereins über Vorkommnisse mit dem Auszubildenden, eine mögliche Einflussnahme des Vereins auf die Gestaltung der Ausbildung im Unternehmen etc. getroffen werden. Regelungen zur Durchführung der Ausbildung im Verhältnis ausbildende Unternehmen und Ausbildungsverein können auch bereits in die Vereinssatzung aufgenommen werden.


� Hier kann zu klären sein, ob und ggf. in welcher Höhe das ausbildende Unternehmen einen zusätzlichen Zuschuss zu den Ausbildungskosten erhält. Darüber hinaus kann hier die Finanzierungsquelle des Ausbildungsvereins – vor allem wenn es sich hierbei um Mitgliedsbeiträge der ausbildenden Unternehmen handelt – genannt werden, die auch bereits in der Vereinssatzung enthalten sein kann.


� Dieser Abschnitt entfällt, falls keine weiteren finanziellen Zuschüsse des Ausbildungsvereins an die ausbildenden Unternehmen vereinbart worden sind.





Für den Inhalt der einzelnen Bestimmungen wird keine Haftung übernommen!

